
Andacht am Grab (oder zuhause)  

An unsere lieben Verstorbenen denken – 
miteinander beten.  

KREUZZEICHEN  

Wir denken an unsere Lieben, die 
verstorben sind: Wir halten eine Stille. 
Anschließend kann jede/r eine Erinnerung 
an den Verstorbenen/ die Verstorbene mit den anderen teilen.  

GEBET (GL 680/8)  

V Gott, wir danken dir für das Leben unseres/unserer Verstorbenen: 
Für jedes gute Wort, das wir hören durften, 
A danken wir dir.  

V Für jedes Zeichen der Liebe, das uns geschenkt wurde, 
A danken wir dir.  

V Für alles Gute, das wir empfangen haben, 
A danken wir dir.  

V Für das Schöne, das wir miteinander erleben konnten, 
A danken wir dir.  

V Für das Schwere, das uns aneinander reifen ließ, 
A danken wir dir.  

V Für den Glauben, den unsere Verstorbenen bezeugt haben, 
A danken wir dir.  

WORT AUS DER HEILIGEN SCHRIFT: Aus dem 1. Thessalonicherbrief 

Wir wollen euch über die Verstorbenen nicht in Unkenntnis lassen, 
damit ihr nicht trauert wie die anderen, die keine Hoffnung haben. 
Wenn Jesus – und das ist unser Glaube – gestorben und auferstanden 
ist, dann wird Gott durch Jesus auch die Verstorbenen zusammen mit 
ihm zur Herrlichkeit führen. (1 Thess 4,13-14) 

oder: Psalm 23: Der gute Hirt 

Der HERR ist mein Hirt, 
nichts wird mir fehlen. 

Er lässt mich lagern auf grünen Auen 
und führt mich zum Ruheplatz am Wasser. 

Meine Lebenskraft bringt er zurück. 
Er führt mich auf Pfaden der Gerechtigkeit, 
getreu seinem Namen. 

Auch wenn ich gehe im finsteren Tal, 
ich fürchte kein Unheil; 
denn du bist bei mir, 
dein Stock und dein Stab, sie trösten mich. 

Du deckst mir den Tisch 
vor den Augen meiner Feinde. 

Du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, 
übervoll ist mein Becher. 

Ja, Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang 
und heimkehren werde ich ins Haus des HERRN 
für lange Zeiten.  

VATERUNSER (GEGRÜßET SEIST DU, MARIA) 

SEGEN (GL 680/8)  

V Wenn wir den Schmerz miteinander teilen, 
A sei du unsere Hoffnung. 

V Wenn wir einander trösten als Glaubende, 
A sei du unsere Hoffnung. 

V Wenn wir im Sterben den Keim des Lebens sehen, 
A sei du unsere Hoffnung. 

V Und so segne uns Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. A Amen. 

V Herr, gib unseren lieben Verstorbenen (Namen einfügen) 
und allen Verstorbenen die ewige Freude.  

A Und das ewige Licht leuchte ihnen.  

V Lass sie ruhen in Frieden. A Amen.  

(Wir besprengen das Grab mit Weihwasser.) 
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